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„Kinder sind Gäste, die nach dem Weg fragen“

Wege zu viel Spaß am königlichen Spiel

Dr. Konrad Müller
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Was spricht für´s Schach?

• frühzeitiges Erlernen und regelmäßiges Üben von strategischen 
Brettspielen (Schach) stimuliert nachhaltig die psychische 
Entwicklung der Kinder

• Schach fördert geistige Konzentration und Ausdauer sowie 
schlussfolgerndes Denken, Partnerorientierung und 
Handlungsplanung

• Schach fördert die Intuition, das Lernen vom Lehrer und vom 
Spielpartner, den Abbau von Aggressionen und das 
eigenverantwortliche Handeln. 

• durch das Schach spielen erlernen die Kinder, sich über einen 
längeren Zeitraum zu konzentrieren, was sich positiv auf das 
Lernvermögen in der Schule auswirkt.

• „Schach hilft Kindern, mannigfaltige Fähigkeiten und Charaktereigenschaften 
zu entwickeln, die im täglichen Leben sehr wichtig sind: Logik, die Fähigkeit 
Dinge zu Ende zu denken und korrekte Entscheidungen zu treffen, und die 
Fähigkeit Verantwortung für diese Entscheidungen zu übernehmen."
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Kinder brauchen Kinder, …
in ihrem Alter und auf ihrem Niveau

wichtig für Kinder und für den lebenslangen Spaß am Schach 

• Grundsatz: „Kinder brauchen Kinder, in ihrem Alter und auf ihrem Niveau“

• dieser Grundsatz muß Alltag an der Schachbasis sein und gelebt werden: 

� Vernetzung von Kindergarten-, Schul- und Vereinsschach

� strukturunabhängige alters- und leistungshomogene Trainingsgruppen

� strukturunabhängige Kommunikation zur Steuerung der Schach-Angebote

Erprobtes Erfolgsrezept im Nachwuchsschach

• möglichst sehr früh mit Schach anfangen,

• viel Taktik-Training zu Hause,

• Trainingsarbeit mit möglichst guten Trainern,

• Turniere spielen, Turniere spielen, Turniere spielen und

• ständiger Kontakt und regelmäßige Gespräche mit den Eltern.
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Vernetzung von Schul- und Vereinsschach (1/2)

• DSJ: Vernetzung von Schulschach und Vereinsschach ist im Interesse der Vereine

• Sichtweise vieler Eltern: „Schule ist Pflicht …“ und „für Verein ist später noch Zeit …“

• „Spaß am Schach“ muß für die Kinder immer und überall im Vordergrund stehen

• Aufbau eines Informationsflusses an alle Eltern von Schach-interessierten Kindern 
unabhängig von Strukturen (Vereine, Schulschach-AG‘s, etc.)

• Weiterbildung der Schul-AG-Leiter und Vernetzung mit den Nachwuchsleitern der Vereine

• Durchführung von Eltern-Info-Veranstaltungen (von Kindern in der 1. Klasse)

Erfolgsrezept im Nachwuchsschach

• möglichst sehr früh mit Schach anfangen,
• viel Taktik-Training zu Hause,
• Trainingsarbeit mit möglichst guten Trainern,
• Turniere spielen, Turniere spielen, Turniere spielen und
• ständiger Kontakt und regelmäßige Gespräche mit Eltern.

Warum ist die Einbindung der Eltern so wichtig?

• Wertvorstellungen der Eltern prägen die Wertvorstellungen der Kinder.
• Die Eltern haben die Verantwortung für die Entwicklung ihrer Kinder.

Umsetzung: Vernetzung Schulschach-Vereinsschach:

• Schach-Interesse in der Kita wecken (Regeln erklären)
• „coole“ Schulschach-AG in der Grundschule
• gutes methodisches Material für Selbstbeschäftigung
• über die AG Einzel-Turniere anbieten (JGP, KJEM)
• Angebot an die Eltern: Vereinschach zur Förderung 
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Vernetzung von Schul- und Vereinsschach (2/2)

� Einstieg möglichst über das Schulschach in der 1. Klasse der Grundschule

� Zusammenarbeit der Vereine auf der Basis-Ebene

� beim Wechsel von Einstiegs- zur Basis-Ebene Verbleib in der Gruppe auf der 
Einstiegsebene bis zum Abschluß der Integration auf der Basis-Ebene 

Schulschach-AG
Grundschule 1

Verein B&D Verein A&E

Eltern-Info

Eltern-Kind-Gespräch

Eltern-Info

Eltern-Kind-Gespräch

Talente-Stützpunkt
Eltern-Info

Verein C

Einstieg-Ebene

Basis-Ebene

Förder-Ebene 1

Grundidee:

TurniererfolgKommunikation

Turniererfolg

Turniererfolg

Schulschach-AG
Grundschule 2

Schulschach-AG
Grundschule 3
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Stützpunkte-System in Baden-Württemberg

Bundesstützpunkt

Landesleistungszentrum

Leistungsstützpunkte

Talentstützpunkte

17 Bundeskader (B-,C-,D/C-Kader)

42 BSV-/SVW-Landeskader (D-Kader)

42 BSV-/SVW-Landeskader (D-Kader)

ca. 130 Talente (Soll-Alter: U12 und jünger, 

Nutzung bezirksübergreifend)

Leistungsstützpunkt im SVW: Leistungsstützpunkt im BSV

• Backnang Ulrich Haag ∙ Baden-Baden Jaroslav Srokowski

Aktive Talentstützpunkte im SVW: Aktive Talentstützpunkte im BSV:

• Steinheim/Murr Konstantinos Parashidis ∙ Kirchzarten Werner Kienzler
• Heubach Uli Kinzler ∙ Schwetzingen Peter Braun
• Trossingen Daniel Dieckmann ∙ Baden-Baden Nikolaus Sentef
• Nürtingen Alexander Hande ∙ Karlsruhe Hans van der Vegt
• Stuttgart Dr. Konrad Müller ∙ Appenweier Bernd Braun
• Ulm (inaktiv) ∙ Eppingen- Dietmar Gebhard

Schwaigern

Quelle: www.gkl.de
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8 Gründe für die DWZ-Auswertung von Kinderpartien

Warum sollten Kinder eine DWZ haben und viele Kinderpartien ausgewertet werden?

• DWZ gibt einen Ranglistenplatz an, sowohl im Deutschen Schachbund als auch im 
Verein oder in der Schulschachgruppe � eine DWZ signalisiert „Ich gehöre dazu“

• Kinder brauchen ein klares Feedback. Eine DWZ spiegelt eine Leistung wider. Diese 
Leistung ist aber nur dann realistisch, wenn möglichst viele Kinderpartien ausgewertet 
werden. � eine DWZ signalisiert dann „Ich spiele auf diesem Niveau Schach“

• Kinder suchen ihren Platz in der Gruppe immer wieder neu. Die Veränderung der DWZ 
ist für die Stimulanz und für die Dynamik der Leistungsentwicklung in der Gruppe 
wichtig. � eine DWZ signalisiert „Das ist aktuell mein Platz in der Gruppe.“

• Das Spiel gegen Kinder unterschiedlicher Spielstärke will gelernt sein. � eine DWZ 
signalisiert „Welchen sportlichen Wert hat Sieg, Remis oder Niederlage.“

• Kinder setzen sich Ziele, was sie erreichen wollen � eine DWZ signalisiert „Wie weit 

bin ich von meinem Ziel entfernt.“ und „Wie realistisch ist mein Ziel“

• Kinder brauchen Vorbilder � eine DWZ läßt Kindern spüren „Wie weit weg ist mein 

Vorbild“ und zeigt auch „Mein Vorbild ist wie ich, auch er gewinnt und verliert.“

DWZ: Deutsche Wertzahl
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Altersgerechtes Turnierangebot für Kinder U10

Turniere ohne Auswertung nach DWZ

• Offene Baden-Württembergische Meisterschaft U8

• Jugend-Grandprix-Turniere (gemeinsame Turnierserie von BSV und SVW)

• Schulschach-Mannschaftsmeisterschaft (unabhängig von den Verbänden)

• Schulschach-Pokal (unabhängig von den Verbänden)

• Württembergische Jugendvereinsmannschaftsmeisterschaft U10 (nur SVW) 

Turniere mit Auswertung nach DWZ

• Württembergischen Jugend-Pokalturniere (Turnierserie neu seit 2011)

• Jugend-Quartalsturniere in Baden-Baden

Turnierausschreibungen

• www.badischer-schachverband.de � Rubrik Kalender

• schachzeitung.svw.info � Turnierausschreibungen (in den monatlichen Ausgaben)


